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In tausend Tagen
ist es soweit
Heute Präsentation in der KSK, Führung durch OB Arnold und
Tag der offenen Tür am Bahnhofplatz 5

Wünsch nach einem Gmün-
der Strand. Die gesammel-
ten Urlaubsmitbringsel wer-
den später für eben diesen
Rems-Strand genutzt. „Alle
Reisenden können schon
jetzt zum Gelingen der Gar-
tenschau beitragen“, erklärt
der Oberbürgermeister.

Kreistag informiert sich
über die Aktionen

Ausnahmsweise tagte der
Ostalb-Kreistag dieser Tage
in Gmünd und ließ sich von
OB Arnold einige pfiffige
Ideen für die Landesgarten-
schau vorstellen.
Landrat Klaus Pavel hatte zu
Beginn dieses Punktes be-
tont, dass sich der Ostalb-
kreis bei der Landesgarten-
schau einbringen wolle.
„Aber bitte auf hohem Ni-
veau“, mahnte er die Kreis-
räte im Vorgriff auf zukünfti-
ge Beschlüsse zu diesem
Thema.
Richard Arnold stellte die
fünf Bereiche vor, in denen
sich die LGS maßgeblich ab-
spielen wird. Demnächst sol-
le man sich über den Kern-
bereich einen hervorragen-
den Ausblick verschaffen
können: Im obersten Deck
des Fehrle-Parkhauses sei
eine Ausstellung geplant,
die von einem Aussichts-
turm auf dem Parkhausdach
gekrönt werden solle.
Er zeigte Bilder vom mögli-
chen Rems-Strand, nahm
die Kreisräte mit auf das gol-
dene und das silberne Band,
den Bachweg, die Via Dolo-
rosa vom Salvator zum Le-
onhardsfriedhof und den
„Grünen Tunnel“ in der
Kappelgasse. In den Land-
schaftspark bei Wetzgau
wolle man ein „grünes Trau-
zimmer“ integrieren. Baum-
camping sei eine Idee oder
auch ein Pavillon der Sinne.
Ein hölzerner Aussichtsturm
könne als Korrespondenz
zum gegenüberliegenden
Hohenstaufen errichtet wer-
den.
Ein begehbarer Baum solle
als Laboratorium dienen. Er
hoffe, dass man bei der LGS
gemeinsam den Ostalbkreis
richtig zur Geltung kommen
lasse.

für heute außerdem den
Startschuss für die Aktion
„Urlaubs-Sand“ aus aller
Welt an. Rechtzeitig zum
Beginn der Sommerferien
werden alle Urlaubsreisen-
den aufgerufen, eine kleine
Menge Sand für die Landes-
gartenschau mitzubringen.
Dieser Sand wird in einem
kubikmetergroßen durch-
sichtigen Würfel vor dem
Bahnhofplatz 5 gesammelt,
die Herkunft dokumentiert:
Diese Familie brachte Sand
vom Schwarzen Meer, jene
hat bei der Verwandschaft in
der Südtürkei ein Tütchen
abgefüllt, Anna war bei der
Oma am Plattensee, Philipp
in Italien. „Es geht um Träu-
me und Visionen“, so Ober-
bürgermeister Arnold, und
um den vielfach geäußerten

ihre neuen Räume am Bahn-
hofplatz 5. Dem schließt sich
die Taxen-Zentrale an, die
dort jetzt ebenfalls daheim
ist und ein Info-Paket unter
anderem zu Krankentrans-
porten und Fifty-Fifty-Ti-
ckets schnüren will. Her-
mann Brenner und Bettina
Fifka, Geschäftsführer und
Prokuristin der Taxen-Zen-
trale, wollen diese Möglich-
keit auch nutzen, um nach
dem Umzug von der Bahn-
hofstraße 2 – dem „Gmün-
der Torhäusle“ – zum Bahn-
hofplatz 5 die ebenfalls
brandneuen Räume zu prä-
sentieren.

Gmünder Sand und
Gmünder Träume

Landesgartenschau und
Stadtverwaltung kündigen

alle Interessierten zu den
Baustellen an Josefsbach
und am Bahnhofboulevard.
Nächste Station ist dann das
Fehrle-Parkhaus am Zusam-
menfluss von Rems und Jo-
sefsbach, das den besten
Überblick bietet - von hier
aus sind Boulevard und
Remsbrücke zu sehen, der
Fehrlesteg, die Post, die Aus-
sichten auf und für die Le-
dergasse nicht zu vergessen.
An der Westseite des Park-
hauses wird ebenfalls am
heutigen Freitag ein Riesen-
Banner enthüllt, das sich
über die gesamte Breite und
zwei Stockwerke erstreckt
und „eine Vision wagen“
will, den Blick in die Zukunft
Schwäbisch Gmünds.
Die Landesgartenschau
GmbH zeigt an diesem Tag

D er 25. April 2014 ist
ein ganz besonderer
Tag für die Stadt, ei-

ner, mit dem unglaubliche
Veränderungen verbunden
sind, und von dem sich
Gmünd viel verspricht. An
diesem Tag wird die 25. Lan-
desgartenschau in Baden-
Württemberg eröffnet. Heu-
te sind es noch genau 1000
Tage, bis es soweit ist. Der
Beginn des großen Zurück-
zählens wird mit einem Akti-
onstag verbunden, mit ei-
nem Stadtmodell in der
Kreissparkasse, mit einem
Banner, mit einer Baustellen-
führung durch den OB und
mit dem Beginn der Aktion
„Traum-Strand“ an der
Rems.
Oberbürgermeister Arnold,
Aufsichtsratsvorsitzender
der Landesgartenschau
GmbH, und Manfred Maile
und Karl-Eugen Ebertshäu-
ser, deren Geschäftsführer,
wissen, was die vielen Bau-
stellen für das Leben in der
Stadt bedeuten. Nicht zu-
letzt die Straßenbaumaß-
nahmen kosten Zeit und
Nerven. Ihr großes Anliegen
am heutigen Freitag. Die
Bürgerinnen und Bürger sol-
len freilich auch wissen, was
sie erwartet, wie sich die
Stadt in der Zukunft präsen-
tieren wird und welche Per-
spektiven damit verbunden
sind.

Präsentation, Führung,
Ausblick und Einladung

Ab 13.30 Uhr stehen heute
also die Ziele des Stadtum-
baus im Fokus. Im Foyer der
Kreissparkasse in der Katha-
rinenstraße ist dann ein
etwa zwei auf drei Meter
großes neues Stadtmodell
zu sehen. Es zeigt dreidi-
mensional Gmünd mit all
den geplanten Veränderun-
gen rund um Rems, Bahn-
hof, Stadtgarten und Leder-
gasse.
Dieses Modell kann natür-
lich nicht nur heute Nach-
mittag besichtigt werden.
Künftig soll es es Anlauf-
punkt für Stadt- und Bau-
stellenführungen sein.
Im Anschluss daran führt OB
Arnold heute Nachmittag

Im Foyer der Kreissparkasse in der Katharinenstraße ist ab heute ein etwa
zwei auf drei Meter großes neues Stadtmodell zu sehen.

So soll der Stadtpark (Mündungsbereich) aussehen: Rokoko-Schlösschen, Haus Hirzel und Strand –
eine Planung, die 2014 Realität werden soll.

Im Landschaftspark soll ein grünes
Trauzimmer entstehen.

Links: Die Landesgartenschau GmbH
zeigt heute ihre neuen Räume am
Bahnhofplatz 5. Dem schließt sich die
Taxen-Zentrale an

Ein Turm wie dieser soll in Wetzgau errichtet werden,
um einen Ausblick über das entstehende Gelände zu
ermöglichen.
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